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Geſetzbhlatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Ausgegeben Danzig, den 17. Juni 1925 


Inhalt. Verordnung zur Ergänzung der Verordnung über Einziehung der Beiträge zur Krankenverſicherung 
vom 27. Januar 1925 (S. 151). — Verordnung betr. Aenderung der Telegraphengebühren im Verkehr mit Polen (S. 151). 


Alle zur Veröffentlichung im Geſetzblatt, dem Staatsanzeiger Teil 1 und Staatsanzeiger 
Teil II beſtimmten Druckaufträge müſſen völlig druckreif eingereicht werden; es muß aus den 
Druckvorlagen ſelbſt auch erſichtlich ſein, welche Worte durch Sperrdruck oder Fettdruck hervorgehoben 
werden ſollen (Sperrdruck einmal, Fettdruck zweimal unterſtrichen). Die Geſchäftsſtelle des Geſetz⸗ 
blattes und des Staatsanzeigers für die Freie Stadt Danzig lehnt jede Verantwortung für etwaige 
Fehler, die auf Unrichtigteiten oder Unvollſtändigkeiten der Druckvorlagen zurückzuführen ſind, ab. 

Die Behörden werden auf die in dieſer Augelegenheit bereits ergangene Verfügung vom 
16. 12, 1923 — PZ II 789/23 — hingewieſen. i 
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7 Verordnung . 
zur Ergänzung der Verordnung über Einziehung der Beitrüge zur Krankenverſicherung vom 
27. Januar 1925 (Geſetzbl. S. 17). Vom 5. 6. 1925. 

Auf Grund des § 404 a der Reichsverſicherungsordnung wird folgendes beſtimmt: 
§ 1. 
Artikel 1 der Verordnung über Einziehung der Beiträge zur Krankenverſicherung vom 27. Januar 


1925 (Geſetzbl. S. 17) erhält folgenden Abſatz 2: 


Die Beſtimmung des wirklichen Arbeitsverdienſtes als Grundlohn im Sinne des Abſ. 1 
umfaßt den Entgelt bis zur vollen Höhe. 
8 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1925 in Kraft. 
Danzig, den 5. Juni 1925. a 
8 Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 
58 Verorduung 
betreffend Anderung der Telegraphengebühren im Verkehr mit Polen. Vom 9. 6. 1925. 


Auf Grund des Geſetzes betreffend Anderung der Telegraphengebühren vom 30. April 1921 
(Geſetzblatt S. 47) wird nachſtehende Verordnung erlaſſen: ö 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 25. 6. 1925). 
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15. Juni 1995 an betragen die Lelegraphengeblhren im Verkehr 


i Entfernungen 
a ay) bei gewöhnlichen Telegrammen 0,10 Gulden für jedes Wort, mindeſtens 1 Gulden, 
b) bei Preſſetelegrammen und Brieftelegrammen die Hälfte dieſer Gebühren. 


Die Verordnung betreffend Anderung der Telegraphen- und Fernſprechgebühren im Verkehr mit 


1 Polen vom 21. Dezember 1923 (Geſetzblatt S. 1339) tritt steitgeeitig jagen außer Kraft, als fie Bi 
nn die 2 Telegraphengebü ühren bezieht. 


Danzig, den 9. Juni 1925. Be 
Poſt⸗ und T elegraphenverwaltung 3 se Stadt Danzig. 
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„rr... — EUR SPEE SEEN 
8 Beyugsgebühsen erde a) Fir das e für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,00 G, b füt 
a Sanzeiger die Freie Stadt Danzig Teil usgabe A u. B je 2.25 G, e) . den Staatsanzeiger für die Freie 
zig Teil II 3,00 G. Beſtellungen haben bei der geen I zu erfolgen. Für Beamte 5 
15 91922 Nr. 87) e u a) 1,80 G, zu b) 120 C. . 
. 0 pa 


